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Zum «rft «n Mole t«ll oi« langen gnhren « Mit W« » ttt wirk"
Jbnntnl » von dem , was bet uns t(t. Sit fetnOltdjen Truppen
haben auch ihr « schreibenken Fits »kr8si« mii Nch lekrachi . aber
ihm ttfitn Einkrücke mü |(«n keshnid .nangeihali bleiben , mell |i«
sich an Aeußerstchiesteg Hallen unk nicht Mn Kern ker Sag « J“
inficn vermögen , kenn dazu febldrt uorerft kl« iGtigen UnniiW " -
(Ein moblbeUtbitr Wann , «in , tauber »«Ichuhi« Dam «, «in « leiblich
bei«« « tzaieiiasel . «in üp >Lg au », «I» ueik » Schousenfter , «in«
weidend « Ninderherd « v^ aAhniichet itegen i-hr m«,i krauben an
der Peripherie her Ln, », mit ft« wirtlich sink, unk wer stch durch
fie Mein ürftimnxMckK , muß unlehlbar zu Trugi -diüfl -n » riestet
werken , wi « - « uns au » k«n » «richten der au,iönd !fchen Berichi.

den2nhü !stiegeä «nMnünd f. nen Teilen oe. Lank « , ki. au . Agrar,
bezirken kein» » Hfe »«funkJii ft« t«m k«: 3' ' ^ .' n '“ r sf . ajunt.
kamen die Rachrichien über Mchstönd . auch nicht an ki. 0 «ff«m.
iidjtclt unk unk »aher nur kurch kelvnder : ärziiiche » «richte und
Erhebungen ^ wahrscheinlich durchaus »ich. !.n . u‘~n ' n ®' L 1
kann , oetuoÄen . Kunger, »stände in kralleuer i?° ' m inachieu Uch
1918,17 bot allem bei den 3n |atlen gelchlostener « nstalien gelieiw.
Der Deriaii der L«ui « nahm damals unter tdrtwHrendem 3am.

. mern unk « lagen «der -Hunger .m .- ii »piken » enau . Bei den
meisten tarn (ft xu den {)unQ(rdotwi ; Mora - mus . Htrzschwache , IN

! Cun | «n«ii,jüniSn8 , nrn -.- Uernde Iuk « tul °l. mach - n
I kann Dem Leiben in ker R -g.-i ein sn **. » u.ti «nt «r »« t« ' »"
1 Bevölkerung , namentlich Sach, « >s. aber auch ank . rwökta war da»

chungerödem w«li uerbreUel.
V «Srverliche Berfall zeigt « ich übrigen , in ganzen » «» rren

UNOS?äM. n Am besten hle.i -n stch kt. Kinder. ki« bellet «e«|otfli
mann ; oi»lfad ) trugen auch dl« Mittler , hi« ikrr llldhrung den « IN-
kern gaben , ki. Spuren ker Gnlsagungan stch- Ä . Lr

^Mir " ünf . n ^ LdchenM .Ü. ^ ns-r^ S .and » 'ömi « V ' url . r . r ^ Nfchn ? ttÜche° kö^ . rvw ^ ' « " " ^ ' »« ° ul - b »i.

Ä « «Ä 1 SffÄMÄ SÄSäE
2m f 'Ämrnn au . Ü . int werden , fanbern nur in unl - renSa . kürv«rUch. n Zujamm ' nkruä,, . ? >; „ karp «rliche Ldstung . fthi,

- “ - - ■ und » indergärten , unseren Siechen ^ öulern | an ( de>
,atn a. kort zur neget , av . r a u », vz.. .-— , -

u.. rweitlgk . it, die Indal -» ,. ker Mang . l ° » Jmtiativ « unk
Schaften . iust wie auch dir nervaie . gereizt - Stimmung ms . ug«

Elneriei ^ iurken ' überag ' iaut ! Ä ' ^ a 7n . .' 7b « "n' â ^ r' L

Ile »vn Einstülpung kc» Sonne »,
sicnau ver » nu . ..« n . . . . und b,r , w .' ,i «iia , kam, : im Zu.
lamemnhan » stehend » starte Nückgung ber Geburten Sie entiet-
1?.,' n blutarmen Verlant , hatten b- iankersichwer unirr k-m >uuk «n

Oie Besetzung.
« »bien, . Der vberkel «hi»hab «r

iianetr/ppen , Sohn S . Per «' !!'»
an ki« » evöikerun, : . Da » 1>«r

‘uibtjlrtk 4inT aani ' tnö anktr, .' Ttilirin den Sam ' ilen un, . ' . S ,
Miiicijmnde» unhunlerer « ieinbürgerkcrti« »u linken, wo nicht nur , unb Stökten.
SchmÄtzan» ltüchenmeister ist 1«U Sahren, |.mk«rn » o Ai« hohl- - - ---
auĝ ,« « m eintöglicher Illchgast ist. 2» Uegt lokann in ken fto-
. 'Mn Au? dchn'ungia unlerer E>«lu»kh. U. öm,«r, unstrer «ran-

»om choteizimmer au » (i '. lert weroen , ,onoern nur ,,, » - körperlichen ^ uiamntenvrum - . ^ ", 'Z ; r „ iL „ „ US.
nilitn , ücheren Schulen unk » inkergörien , unieren Siechenhöustrn . „ ^ nl bnnentiprechenk . «: chia,,h - >t. uchttkigkeit ^ uch tttdh >6-n An
rnb au , unieren Friekhöstn . Dort liegt Me Ern, . k. r Wt * gehört , ur « .Lei , aber aucĥ a », ge.stig. m « . bie, ,>- >
vioekake, unb kort liegt auch ki. Srtiörun , (Or den Zulamm -nbruch Li, / .

A»tmntfrnnt h»r hit  fiMrtftfront notwsndia mit ins Beroervenvu « !id«. uno von neat aus » rnr vrkruruii » lub 'I. « n . n
Qer - eimatftont . berate Heereftfront notwendig mit in » Otrberben
reihen mußte . Vor kurzem noch wurde in der int - r2lliiert . n Der
jammiuna der Ernöhrungftfachleu :e m Farift berichtet , daß der
.' iürper täglich mindestenft vb Grannn <zer» bedarf : der deutsche
Äürper hat stil Sahren kaum ein Zehntel kiel« Betrages ^erkainn
»nk ipirb kemnöchst , wenn ki« verhöl
krstern , Nch mit SA Gramm
Eiweiß ist niiht bester , kann »in,. »»,,. » ,- »a - -
d. r wichtigste Eiweisttröger . da, -huhnirei . Io l- iten geworden ist,
euch wir lei« Sahren pn » mit einem St für bi« ganze Woche

geben mutzen , ‘“ k *i ' t“ ""

sä »SjÄ \ aÄi !Ä 5:ää
ÄtisÄsS & Hs aÄ .is

östlichen« M) « JW» * • $ * *L SSTWU »; un» ta«
»chen Ende der » -dien,« » h« nbrb« geieg'nnr

arbnungen stnb au »brii « >ch. Man v« hrauchen
Har am von Allen . Dielemgen , die ba » w «i 8 heuo ^ i kei»
zwar «rin . Angst zu haben Da » - mEniwe che«

nen » rin . ^ .^ bN 'e'7LbL ' « °H . . n b^ m' ».^ .

w Gramm Je :. Mdari ; ber krutlch « , rankd »iirn . karunter viele Takesul
m ein Zehntel kiel« Betrages »rkalirn .  k , #17 ? «oiir i tg. ®
kl« Berhöltniii « stch »ich« Ichieunlgst E > ^ Leist»;,» ich«, Jtill«
begnügen müsten . Di. Berlar,ung mit . LM »'. ^ ,h,hUa G. m.allen , ur
nicht bester st >>>. « ' » “ » '" Ä ' Ö Mmemnbana Itebrnd . starte dlst-kga

„er . bas .HÜHnerri, ° eiten gework « , w , , “ '" v - / ^ ,^ 1,. «» ichwer unter »cm . anhen
t. mit einem Ei für dl. ganze Wach. JU; . ' .u l*i" «n , fo ” a» M, Zahl »er Langen.

».«D.. " , und vielfach bi«tzv mcht " diftlten . D erkrantungen unter die',Wut *n « djt Ij iutia » urW .i . Allgemeiner
r " murk * oon Zaa zu Ta , die lk-,ch- at .n, her H - ih- rl . unter . - td .ung

ÄerküchtKin D7u .Zst .nk, HÄ m 'Lr «^ . »L »nk in . b. ,vnk. r.
in ken «etzten beldm Sahren in erfchreit -naem Umsan , zugenommen,
r .amentilch ader in kiesem Sahn . . . . . . . ..

Um zu zeigen , wie der Ein,tust ker verlchiechteden Entöbnmchu
west« II» nach unk nach gelienk mach«» mustt «, beruten wir un»
aus «ine Dentlchrift , ki, ken Direktor » a!, :r .WUHeim.Jnst ia .
>., « eriin . Geh . Mrkizinairal De Ruvticr , zum » er,aster Hai, in
ihr . wird nu ^ stihrt:

Di» mit Arie, »beginn einige, .. . — s - v
lichen Pretzäusterungen zu dem . au »geiorach -n«n Zw »a unter

««nie Blixkade war nach den ,eind-irgsbeginn ein,

'̂ m.̂ '« 7 llLd . a^
Kräuc » und K n̂der . durch das namealftft quälende Elend der äuge-
Nne.n««« «8u»ou .»uet—»g zum ^" Eoeroruch zwlitgeu . i )wiÄr. hin-str« °n't »V"
b U«>n,‘ÜS Mr"!»;L "oerS ^
«ck- auch »um Zell van einer Siniuhr gelebt hatten . Der zunchmend.
SE ?" N- N,. l k. L °h» ^ n ,vi . h,Mnx;/ ^ L°ndw,r .,^ st sah iht

d' m>mindern.wningno »utuj » iw*»« »••»«••»*•♦
her auch mehrfach durch fchlechte tunun ,k«, ,»» »'— -

Dl« Ratwenkigleii zu « inlchröntungen der m - ^ chllchen Er
brun , macht « Nch baik fühldar : schon nach einem hald -n Iahr.
ißt« man mit der Rationierung und Minderung der broi ' Und
hstnengen au , etwa ki. Hölste k« Jrieken . bestanke . beglnnen,

Wendepunkt 'dilkeie oder erst ker Sommrr unk l> rdst >9»
PjMten schon vorher moncheriei Unngelmöstigkeiten der « eiielerun.
voräekommin . iö ^völlzog,1 » ,. tz ein . umstürzenk - Derönheruna ln
Staoien unk Snkuftrlebrzirten . Schlag au , Schlag foigie ki« « in.
ichtstnkun , her Fieilchveriorgung , in manchen « ökien au , ,ast «in
«Mel , in vielen Orten - u, noch w«ni- «r v^ "« " ' °n,u >u. , °>«
cherah, «hung ker Feiimeng , au , «in Drittel , hie Kürzung her Zucker,
menge undker Eierverlorgung . bte » - rwstelraiivnierun «, ki« Miich-
rationierun , mit Aus, » tust Der Erwach,enen . Ai » Nahrung b irb
I» weieniiich nur hi« gekürzi « Brotration , » ariosteln . etwa » » >«>,» .
oa^ benOm >? GemU,e unk^ffstch, ,alls >7 ° °n üb . ^ up . «.wa . r ° . .
Hanken war , » ei kem » ariastelman « ! 1917 mußte bl« SoWnih«
oi » (Er,ab verzehrt werden , 1918 mußt « hie Nahrung nochmal»
durch Sinlchiebun , einer ste>W °>en Wach« W - n- l «ing - lÄrönki
werden , di« Milchratlon iür Kinder wurde nockunai, gekürzt . Nur
Gemü,e war wenig,irn » fett den Sommermonaten regelmäßiger als
ionst zu hoben ; freie Nahrungsmittel van Bedeutung gibt « über-
haupi nicht, Di« Siabikoft unb Kost ber Snd »ftrirb «zirk« Hai »>' «>>
Charakter vollkommen geönderi , Di.
fehlen ,ür « rwachlm . ,o g»t wie , - nz ; di. » ° st >lt lchw«rer ° - r,
oaulich geworden » zumal man auch da » Korn ^ uf S4 dift 96 v. H.
aueaemahli und haneven allen,all » Nüden und BIaiigemü,e , auch
«ar ?offeln . al , wefentlicher BeftandieU der ^ glichen R^ hlzeiien
dienen müfien . Zutaten für die Zubereitung fehlt es aanz . Di«An Zniaien für die Zubereltuna ,«htt e» ganz,
Spesten find voiuminö», van ewig gieichdieibenber̂ anstften», reiz.
Ivo Nicht» unierdrichl lest Sahren die einförmljjen, BrBfttentctloluovenariiaen. wösterigen « erichie. Nur au, dem Zustand de»
chaibhungern» ist « versiöndilch, daß - lnE Bevölkerung mltdleer
Kost sichlahreian , absinbet. Denn die Moste der Nahrung, die hier
und da au» Ipöriich sürßenden aucll . n vom Lande her eraanzi
wirb, briru , nach der R-ii-nirrung für ein« I
1916117 knavv bi« Mlfte , Im Sommer 1917 zeliwrilig nur ein
Drittel bt, durch,chniitiichcn yriedensbebor,», Di«,« Zeit hat -inen
verhöngni,vollen Einfluß aus hie Bevölkerung Nttsgriibt. von dem
kie' fich nicht wieder »rhvirn tollte. Da» ist >a anch d « Ehnrakieristik
her M- IIenernöhrun«, baß sie zwar iangiam au ichl-,» « ahn nach
odwäris aeleitei, den Weg zur Hebung der Kefundheit aber nur
schwer wieder findet. Der hester verköstigte Schwer- und Schwer,i.
Arbeiter war reiaiiv nicht viel bester daran al» die übr igen-, weill er
zwar mehr Nahrung, abcr nicht im Serbüliul» zur erforderten Ar
beit bekam, unb alfa in feiner Leiftuna versagt«, Di« zuerst mehr
inseisörmig au,tretend« ><»'«« ' Ernöhrun«; hat st»! dann >" mer
ntedr und mehr ausgebreitet und irttf allmählichdie kleinen One m
Mitleid, »schalt gezogen. Man «riis auch im ießien Ĵokr iu .erheb-
sicher Herabfetzungder Aast

de« Schlas»». m« aus Oie)»ch,nkig verwöstert» Kost zmückzuiübrea

t aünmtinc SlerdiichkeltHali« st» bi, i9i8 wenig g-iakrei.
I von ka anftieg st«: am günstiqsien ichniiten ki, « inker bi» iu«

Ichulpilichtig« Alter ab. abichoa unier ihnen in einzelnen Distrikten
l wenigen » Bückwirtungen de. Rah .-ungsmangei» ^ -btl/kd ' oam

stnd, Ga», au» ,,prägt ist di« Zt-rahm , der Sterdiichkeit vom
80, Lebenchahn an, Sm Ai» : >ü «» auch der We-Hfei der Kost,

> der allein schon genügi, um die Ernährung de» Körper» zu ichakiaen
und ihn «mpsänglick̂r für alle »' ögi' chen Krankheiten »u wachen
Die EmviönaiichkeiiIür Jnsektiontk-a»kh-!» n nimmt zu. die IStkcr-
stand«krast gegen Fieder unk I»n,umi«re»ke Erkrankungen ad. Der
schiecht, allgmiein« «rnöhrung -zititsnb lammt auch darin zum
Aue druck, daß viel, vperaiianen mit günstiger Skognoie «>" " un¬
günstigen « usgon, nahmen, Brionker , schwer ift oom gi «"k'
vunkt der ne die starke Zunahme der Tuberkuivfesterb,

, stchkeli zu beurteilen. Fast alle Alteroklaiirn iinb daran deteiiizt
felb'i im kindlichen« Iler nimmt o>. ruberkulaie öu ade. di. » r- nk

! heitefölle veri-mien rascher: de,anair »,auffällig war da» « ufi-ben
aller ai» längst au »,,heilt betracht,' !?« Tudrrkuiafehcrd«, Der
fwmere « eri- us. bi« sebiende lendenz -iure '" »una hönai mst
dem Mangel an Nahrung im allgeme.n. ». vor °°«m outk i dem
Mangel - n Milch und Fleisch , u,an,m: n. « ine »ntschieien« N >«
für LvbftrkUlose gibt es unter Wn deut.gen Umständennicht, mete
muß man r«tNtnp«ia» ihrem Schtckiaiüberiallen, We che Geillhi«
da, adn bei den Angehörigenwachrusi.
kern. So geht Da», wo, tzvgien« und Izumon.tat ,n iahrelangen
Kämpsen 9«i -n dies« Boiksieuch» o-fM- Isen haben restias kabin-
urk Jahrzehnte mögen vergehen» bi» hier wieder hie Spu .cn de»
«erhöngmiie» stch tilgen iaffen, Sn derfeiben Ohnmacht wie ä-gen-
über der Tuberluio « stnd wir übriaen» aus dem «°n,en Grm. i
der Krankrnernöhrung überhaupt. Rahrmigiinittei und Nöhrmiiiel
stehen un» weder noch Menge noch nach Art so z» Geboi«, " >e "
nötig war, » ein Wunder, daß frldft in dringenden Fällen ost kein«
chilse gebracht werden kann, und wer nach liderilandener Krankheil
au, balbiae « röfiigun, und Genesung k°N>. wstd b' > dem allge-

, meinen Mangel an Nahrungsmiiiein vergeblich hviien.
Wohin mvn steht, so,' Geb, Rat Nubner. treten un, alfa di«

Wirklingen ber Biockab« aui di« Zioiibevöiterung enigeaen. Toi«,
«ranke. Siech», Wenn bi:f« stillen Ovser auch in dem aügeme nen
Sterben und in der allgemeinen Gleichgüliigkeiiungezählt bleiben
mögen, 1° ho« dach aus Ai« Mostey kaum etwa» °" k-ir>-n^ r und
erbitternder gewirkt - l» dies« Nahrung . mitlrina« und ihr« Fol»»" .
Oh damit di» schwersten Tage zu Ende stnd. misten wir nicht, «in
Ende de» Nohrung»mitt»imangeis ist noch nicht zu jehen.

äbia ' tmd Leblich benehmen um, oen

*-S ^ rl s'SS « KÄKs;sasr -s mäS "äi »- i “ »a -ss
vermeiden , drn ° rr.erikanifchen Trupp . n dmch ^ ° r . und «
«SW

TaaeS'Nundsfbou.
«d Berlin , 17. Dez. mber , Für die Durchsührun « de»

bekannten Religionoerlaffeft Erläßt - Rultus-
minister Hönisch  soeben svigend « wib «' - « uw ' ilunaen : Sn
Ergänzung de« Erloffe » vom 2V. November 1M8 öbtr Die
regelunq & • WtUpion »unterrid )t«» wird difrmtt auftdrücklich darauf
Kinaemieien daü der Aweck dieses Erlasses die Befreiung von
jedem Gewissenszwang ist. Diese Absicht « forbe: »n ihr .Qer0̂ J*
Äeaenteil verkehrt , wenn nunmehr etwa ein anti -reliaioser « e>
wisd-nsdruck auftgeübt werden sollte . Ihn unter ^llen Umstänben
,u vermeid »», ist di« ernste Biilchi aller, , F " 'b » Au,sti,rung soll
mit s' brr gebotenen Schonung der rrllgiöstn f j * "
Kindern unb Eltern vorgegangen werden . Es ioll teke RuckstGi a^
übt werken , die mit kem Geist de» Erlast «, rge nkw i« veriröglich
tu  u m Frrlümern . wie sie hier und dort leider bereii» «Nistanken
sink, «in für allemal vor, »beugen , machen wir insbeiovdere daraui
ausmerksanh daß, , B , van «nm . JI . «kot S«
feiern kein, Bede sein kann . Da » Weihnachiiseft hat sich weii über
einen kirchlichen Grundcharakier hinau » eniwickelt zu einer beul,

jchen Baik ». und Familienirier . ^ um .deustcheftenlUU-- "Ceenbietiuna ' ^ er Kost der ' Truvpen ' Hinirr der Front und scheu « vik». und gammenteier . zum V. ...M,«

Set ÄnlVriol“/Änk ^ ^ kl ü̂nm̂SGÄtf
arM ist dir « eil . und Eiweißmnngel In der Sott . Es lieg ' In ker b. a . b. n , wider,vrickt in keiner Weife den Adstcht.
Elgenari der leßienn . daß fein, verheennken Wirkungen stch nur
fchleichenk. nach Soknairift unk später , gelten machen.
' Bei kies» allgemeinen Srnahriingsiage . die stch auch k,s k-u .e
kaum nenneneweri verötzkerl Hai, ist es stibstn -rfiöndiich , daß ge>
funkheiliickx Schäk -n stch enwuckei » mußi -n . Wenn man allo von
N «h«nlöchlich»»> abiiebi . letzten die ibarten k» Bi °ckaö«. nach ihren
Fgftzn Pturielll . mit dem ü -rbsi 1918 ein . Wie man sich kenlen

beaeken. wikersprichj in keiner Weife den Adstchien de. Erlast«».
Wenn somit die « eihnachisfeierweiierbin - I» Schulfeier veran-
ftaliei werk«» darf, fa beftrki natürlich ii>r die Lehrer unk Schüler
keinerlei Zwang zur Teilnahm«. Runmedr erwarten wir aber auch
van den kMch achnni. n' « r. ii. n auf kg. « «stimm.. s . khß>
der lonalen Durchführung der Grunhardanken de» Neltaion»-« «-
laste» kein« Schwirrigkciien berifien. E» wird allen beieiligten Be¬
hörden und Lehrern>- misten st« persönlich zu dem Erlaß mm

st, di, Rrcht. und Sicherheit der amerikan f̂ en Truppen aäch« »

iowie Umiehorfam gegen die Vervrdnungen der militärischen
Hörden wird strengsten» bestraft.

Die sranzöflschen Aordernn » » In » p«.
Spa . Der « orsttzende der Senrraikommiiston ker Gewe» -

fdya,tenP Drutschlonk», Legten, ker an ken Verhandlung«» der Wirl-
fchaftskommistion in Sva ieiinimmt. berichiei; r-„ n.„ .m>en

Die Frgnzvlen Insten Maßnahmen und stellen Borkmmjen.
die für da, Wirlich- firirden in ken beietzien und
Snkustriegrbieten verhöngn,»voll werken müsten. Der Berlehr n
van ihnen inloweit ge perrt kai, R°h»°'>- ^ etebrt̂ esar.
der rechten nach der linken Nheinfeite. m<m ober umg-kehrkkr,°r
der, werken dürfen. Die rechicrheini«de Jakttftt» muß, wAm fie
ardeiien will. Erze unk Stahl - u» Lothringen und von ker Saar
unk Braunkohlen und » raiinkohienbrikeit» °u, den ">'>»'ke"' ä̂ 7 .
Sekieien haben; dafür lief» , f ' neben anderrn w'chtHn
trriaiien Ko«, unb Manganerze. Gefaerrt st auch die Atwst̂hr derSaarkabie nach -- übdeulfchianb; infvigedeffenw-rden in wenigen
Tagen die Gasfadriken den Betrieb einftellen müsten. Die Mdeut
ichen Siöbie baden dann weder Littstn°G G- »kochg»i«, «nbe^
Trotzdem fordert der Driegirrir de» Marfchall» 8 °» die
r,m» von Kaks. Kohle und Manganerzenin Mergen. hie eine 9 »«
berung vorausletzen. wie fie bei größt» Leistung ndUGw»n
genommen, diese Forderungenkönnten und würden» füllt wer»«n.
die Folge wäre ein« Ueberprodukiionan Noheifen und Siahl.
Wed» die defttzien Gebiete noch Frankreich vermagen bi«f« « « •
dukiiansmengen auizunedmen. Einlckirö»kung ad» SiilleMN, de
Beirt. de müßte «intrete». Zedntauiend« von Arbett» n köm. n dier
zur Enliastung. Dasgleiche drob« dem " » '» ddustch'n Sndustrie
aediet. wenn die Zuluhr von Erzen und Siodi. « raunkodir und
Braunkodienbrikeii» lernrrdin unierbunden« >«». » , weder - u,
militörstchen noch au« noiili chen Gründen dlrle Maßnahmenund
Forderungen gerechiiertigi und im Wastemstiistandsneriraq nickstbe¬
gründ«! lind, io wird obn« fachlichen Grund di« Sndustrie und de-
fonder« die Ardeiterichast iawohi im rechisrdeinstchen Gebiet ai,
auch an der Saar unb In Eilaß-Lolbringen und auch in « rankn G
aui, ichwerfte gefchödigi. Die Faiaen einer drrariigen « rdeii^
iofigkeil in d» gegrmvöriigrn. pv">»<d b' wegten , "
wirrickaftiich zuiammrnhon,endenSodiei stnd nicht nbzuiehen. Di«
Ardeiterichast Drustchiand, wir auch Frankreick,, bat da» kr n-
gendste Snierrfie daran , » verhindern, daß foiche Zusiönde «ln.
treten, s , muß.verluchi werden, die de etzten Gebiete NN« bisher
mit den nötigen Materialien beliefern. Da, gleiche muß von dari
aus für die ncktisrheinstch« Judustrie erfolgen. Nur Hann kann
die Fndtiftrie weiierardrsten und dl« drohende, fede» bisheritie Matz
üb» 'ck>reiiende « rbestelostgkeii verdindert werden. Di, einseitige,
nur fchrindar dem Smereste der Sndustrie in den »«fetzten Gebie¬
ten dienende Jorderuna der Franzoien konnte deswegen non d»
deustchen Delegation nicht erfüllt werden. Di« Bereinbarungen
wüsten auf viel breiterer Bast« unter Eriastungaller in Betracht
kommenden wirlichafistchen Fragen gettoiien weeden. Di« Fran-
zvien haben wob, die Macht de, Sieger» und kann,» e» »iellrichi er-
zwingen, daß ihre Forderungender Farm nach» n,m werden; er.
reicht würde damit nichts. Die erwähnte wirtichaftiichen Folgen
treten trotzdem unweioerlich ein. Nachm. n-.r feiten Uederzeugung
w-rdcn | ie für die besetzten Gebiete „ob Frankreich ichneller ein-
treten »nd verböngnisooll» lein, oi, iür da, rechtsrheinische3n-
dustriegebiet. Deewegen hoffe ich. daß e, bald zu erneutenB» .
dandlunoenkommt «ine Vereinbarung getroffen wirb, die
beiden Teilen dienlick ist.beiden Teilen dienlich ist.

MO« MiarAen Kri«M«nksch8kim>na7 N °» « «lRm» ker
„Daily Mail" au» Pari, werden dem Brastdenien WMon Schaken,
»latzaniprüch« der Alliierten an Deutfchland mit insaeiamt
Milliarden Franc» unierbniiei. Ein« enifcheidend« Aeußerunq de»

. Pröstdenten wird » ft noch dem Befuche der zrrftörlen Gekieie
- Frankreich» unk Belgien» erwartet. -



Für unsere Zukunft!
»So . iuIc bioher . Iun » c« olrtjt melier arb« n " äktDifUrijlgScn

ein « UmfibHibung und tttläitttfurig tiefe * Scheidkmannschen *Mr>
leo war die Rede , die der icüherc Oberoürgernteffler von Konstanz
»nd jetzige Kadi,che iUtitifhr des Leußrni , Dietrich , kürzlich in
Mannheim grhalieti ha, . Drütschlgnd desindcl jilh in rinemTIci-
stand in seiner nationalen und f ulhllAtn Lage . Nun ist eh ja rin
sehr unzweckmäßige « Beginnen , sich darüdes ouseinanderzusetzen,
wer an diese»» Tieistand schuld ist, Ader die ! su»eiNaLd«rietzUngen
darüder werden uns in Deuffchiand nicht erspart bleiben , soell wir
ein Doik nun ilritifcrn sind und alle « besser wissen, und weil wir
nicht begreifen , daß wir in solchen Situationen unsere Arbeit daraus
»erwendeu müssen, zu ,ehcn , wie wir au » dem Tlrfftand allmählich
wicdrr hinaulkoininen,

Uedrr aewissr Gründe werde » wir UN» auoelnandersrtzcn und
zwar zunächst mit dem eigentlichen politischen Grund , Wir haben
in Deutschland mehrere Regierung gehabt . Wir haben U: &  ge-
habt , die mehr oder weniger oerstanden haben , nach außen den
Schein zu erwecken, sie machten eine gute Politik , Wir haben aber
in der beut chen Regierung oom l , August 1914 bis zum Zusammen-
bruch nicht einen einzigen Mann gehübt , der Politik gemacht , nicht
einen € hintoniai ;n . Der hat gefehlt . Daran sind mir jje.cheltrrt,
nicht an , iüitiitarismual Militärische Nedenregierung war da Wir
hatten aber keine ' klaateregierung , hi, her militärischen gewachsen
war , Staatsmänner gibt es nur aüe 100 Jahre einmal , lind -wir
haben keinen gehabt . Da » ist der Grund unsere » Zusammenbruch »,
Im Innern haben wir »»gelangen , da » Wftffchastsleden mlt Ber-
orbnungen — im ganzen etwa 37 000 , e» sännen auch 10 000 mehr
ober weniger gewesen (ein, «» komnii nichi daraus an — zu ver-
dessrrn . Da » Machen dieser Bercrdnunge » ist «ine herrliche Sache,
ober ihre Durchiührung »me andere So haben wir so viel Perord-
nungrn bekommen . bah sich kein Mensch mehr auskennt , Das sübrt
mit Noiwendigkrit dahin , hast dir Leute meinen , der Staat känn»
seinen Willen nicht mehr durch etzen. Wenn er dir » nicht mehr
kann , Haan ist e» kein Staat mehr , ikr muh seinen Gesetzen Amr-
kennung verschaffen und den einsperren , der sie nicht hält,

«in weiterer Grund war der , bast da » deutsche Buik au » oem
Mtieac «In Erwerdsge chäft gemacht Hai, Jetzt bei der Demadilt-
sierung rrlebt man es wieder , nur daß es setzt «ine andere Schicht
ist, die slib hier dereiäsert aus unehrliche Weise . Jeder giaudt . er
komme de: d.' r Berieilung der Beute z» kurz , E « ist ein heilioser
Zustand , der nicht ertragen werden kann , daß sich ein Teil der-
senigen Leute , dir nickst brausten waren Im Feld «, sondern sich al»
Reklamierte In der Ihrimai befanden , mn Baterlande bereichern.
Diese Dinge haben bann auch in de» Organismus de» Heere » üder-
gegriffrn , Es >os,cn sehr viele In der (floppe » nd machten ebensolche
Geschäfte , 3nw fjrimot glaubte man . da» Feldheer würde al»
Herde zurückkowmen , r « ist aber al » Heer gekommen , Wer die un¬
seren gesehen Hai, den must e« mit Stolz erfüllen , daß fie so nach
Haust kainin . Da» war La» Krftgsdolk , wie wir e» 1914 gesehen
haben . Das lind solche, die auch im Rotsalle handeln , wenn die Be-
wegun -i “üi gegen den Staat riiMet.

Wir wenden uit» daher der Frage zu : Wo » machen wir ? Da»
ist die Hanptsnche , Da « ist der Wiederausbau uniere » Wirtschasta-
leben ». Wir haben ktznn» angesangen , daß wir die heimgekehrten
Leute beschastigen, Wir haben damit angesangen , Papiergeld zu
machen , Man kann damit auch Arde >l»Iose unterstützen und Be-» ungelvse bezahlen, Ader wir laufen aus diese Welse Immern den Abgrund hinein , Deshaid müssen wir unsere WIN-Ä  wieder In Ranabringen, Wir Hoden In Deutschland nicht ge-nd Grund und Boden , um nnserr Bevölkerung , n ernähren.
Wir haben nicht genügend Rohswss «, um unsere Industrie , u de-
schästigen , wir können adkr da » Anstand nicht mit Papiergeld ad-
Ipeiftn , da » verlangt Said , Run Hoden wir im Deutschen Reich
2 Milliarden Gold Für ein« Mllllardr wurde srührr tm Jahre
Getreide gekaust . Gegenwärtig ist der « eiretdeprei , aus dem
Welimarkir dreimal so hoch, wie im Frieden , Wenn wir also Ge-
treibe kaufen wollten wie srllhee , dann würde da » letzte Gramm
»an unlerem Golde noch au »r «Ich»n , ha » Getreide sür »in Jahr zu
bezahlen . Dann stnd wir eben am iknd«, S » aeht nur aui dem
Wege , aus dem e« früher gegangen ist, hast wir waren probiuteren

wir haben In Deutschland Zustände , di», zur Soziallflerung
drängen , Gewissr wirlichastliche Unternehmungen kann »INN zu-
sammensaiien in Staatsmonopole . Der preußische Staat hat be¬
reit , damit den Anfang gemacht , indem er leidst Zechendesitzer
wurde . Mindesten » so gesährlich wie da» Grostkapitat der Ruhr ist
da » Grvstkapital der Berliner Brastdantrn , E » wäre gut , wenr
man die Neinen Bantiers von »Hedem noch hätte , statt de» zentraliSieten Kapitals, das Politik macht, und zwar grsährtiche Politikher Macht must eingedämmt werden , Di« Sparkaslen müsse» daIür mehr zum Anschluß an»winschasilich«Leben kommen, Wevtile Industrie wieder zu arbeiten ansöngt , muß sie wirtschaftlich ar-

Man bars dt« Löhn « nicht nach einem Daris ftstfttz «», lan . 1
da , Geschäftsaintlägi , wenn unjere Ondustti « I st

beiten,
der» nach deal,
aber nicht for"
mqübungen lagen

,»« »er « tflh

.fähig bleibt , bann haben auch sämtlich , Ad¬
el und da , ganze » aktenhaua säjU zusammen,
NM , Hohn bekommen dl» Arbeiter gute

geht »« Über brr Jndusirie schlechl, so werden die Aidgittr
schlechteLohne bekommen,

Run zum Mittelstand . Wenn man den Mittelstand wieder aus
die höhe dringen will , wird man dazu die höchste Krgft der Ent¬
schließung brauchen . Die Mlttetftändler müssen wieder aussMn,
heim der jetst dicht aufftebt , bet wird zertreten . Der Mittelstand Ist
der Stand , den wir im Oiaate nicht misten kännrn , denn wenn der
Mittelstand verschwindet , dann wird .die Reidungestäche »wischen
denen ganz öden und den breiten Massen zu nahe und zu grast.
Deswegen bin ich der Meinung , da » Bürgertum foUte rechtzeitig be¬
greift ». daß e« ausstehen und sagen muß : wir sind auch nach Za.
wir stnd ein Stück »am Staate und « osten unseren Platz hehaupken,
dran ans dem Bürgertum beruht ein gut De» unserer Kultur , Wo
Mittelstand ist, da ist städtische» Lehen und Kultur , Deshalb muß
der Mittelstand miehelftn am neuen Staate , damit er den Platz ,de-
kommt, der ihm von Recht» wegen gedühtt und den er cinneymen
muß , wenn der Staat nicht zugrunde gehen lall.

Wir stehen heute aus dem Boden .de« Freistaate , und aus
hietem Bghrn müssen wir ardgsten . Wir ,müssen bei den Wahlen
zu den RationalveZiimmlungen »orstchiig zu Werke gehen , weil wir
damit , zugleich unsere Regierung schassen, verhaft , ist da » Wahl¬
recht heute dreimal Io schwer und zehnmal l» wichttq , wie srsther
lind namentlich wichtig silr die Frau , denn van dem Wahlrecht geht
die Frage au «: wie wird der Staat künftig »uafthen : werden wlr
Alle mtt ihm aarwärt » kommen oder mit Ihm zugrunde gehen . Wir
brauchen Männer , Köpft , Leute , die e» auch einmal mit der Balk ».
Meinung ausnehmen , denn die Meinung schwankt . Wir werden die
letzten brauchbaren Köpfe heraorhalen wüsten , denn wir haben eine
ungeheure Arbeit vor uns , Schwierigkeiten »an einer Größe wie
nach nie, seit da » deutsche Ball besteht , Wir werden die Schwierig¬
keiten überwinden , wenn wir die Kraft haben , fle zu meistern mtt
Kopsen und Charakteren , Wir stnd »och da » Balk oom Jahr >»14,
da » Volk, da » damal » ausgestnnden ist wie «In Manns » um seine
Existenz wieder zu erringen . Da , Volk, da » zusammengedrochen ist
an inneren Fehlern . Diese» Volk wird eine » Tage » wieder aui-
stehen im Glackden an seine Zukunft,

Aus Stadt -Kreis«.Umgebung
Biebrich , den lg . Dezember 1918.

Degen der Saaspere»  wüsten Berichte , städtische Be¬
kanntmachungen und iaustige An,eigenaulträge mögtlqffk srühzeittg.
am besten tags znoor dt» 5 Uhr nachm , neue statt <tstesthäs!»schlnß>
-rnsgegiven werden , wenn sie M der aS chfteescheinande » Bummer
Ausnahme finden lallen . Spätere Zusendungen Müssen , abgefthen
am , dringendsten Fällen,, »rückgestellt wer »»» .

— » taten . Sin « Truppenschau btt h>«.r ltzöend »»
en Besatzung fand Mittwoch »armtttag lv Uhr aus —
He zu Ehren He» Marschall » vet a >n statt , Sit ju

1 Unijonrt̂jnl

da»
vor

• der kam-
dien , her den
lg der Trap-
Aelmen au»

>" >« . >uhr »er
iita^ cha» !°dann gn her ^ ront entlang , woraus , die Abteilungen
m dem lomchandternden « euer »! vordelmarschtarten und über die
istarllsttaße nach dem Michelsderg zu abzogen . Dem mililärtschen

3 upiel wohnte wieder«in«groß«Zuschouermeng«bei, »eir Geieaenhett lad man zum ersten Maie die DÄw »über Raub-
im Eck de» Schloßgebäude » geässnet , übe « deren kreppe ein

roter Läuser gezogen war.
— Der Magistrat weist daraut hin , daß die Be-

, _ . „ tatur
, - . . alle öffentlichen Veranstaltung, -,!
Kino », Kurhau ». Kon,ettv «ranstallun,en usw i berech-

ttgea.
— Bi » aus weiiere , sind hier zur Besörderung zugelassen,

a > Innerhalb de» desetzten rheinische » Gebiete nur » rieft und Post-
takten (o(| o keine Telegramme und Ferngespräche ) ! b) zwischen hem
besetzten rheinischen Gebiet und Clsaß -Lothringen ftiuschl , dem Ge¬
biet van Saarbrücken ) alle schrisiiichen Mitteilungen , welch« in¬
dustriellen Verkehr betrefteni 0  für hie nicht besetzten Delle Deutsch-
tand » nur die Korrespondenz , die Bezug ous Rohftvsf - und Leben «-
miftelsendungen von Deutschland nach dem befttzten Gebiet hat.

satzungebehörde Ausweiskarten auestellrn wird mtt der Signatur

l̂ äWvjMe zum Eintritt Jn - - -

Diese Mitteilungen stnd nur ausnahmsweise gestattet . Me anderen
Atten van Postsendungen stnd bi , aus wettere » «esprrtt , DI« , u-
gelastenen Serdangen stnd sämtftch der Kontrolle unterwarsen.
'Nick' ! zuoelaisene Miiteilungen werden mlsgehatten und aerntchlet,
(Wiesd , Labt ) '

Franksutt . « u» einer hiesigen Villa wurden ln letzter Zeit
mittelst Einbruch , -Sitbeesachen im Werte »an «üviiv Mark en><
wendet.

Main, . Rach der histarischen Darlegung , welche hier S e n e x a I
Mangln  über dt « letzten Manoiahe , Kriege » und über die msft<
törischen Entschetbnngen gab , die Deutschland zur Niederlage ge¬
führt haben , legt« bar General mtt großer Klarheit best Sinn der
iranzösischen 0kkupntion dar . Er erklärt «, daß di« Blockade nach
immer weiter bestehe , « a» die erster «, Punste -betrifft , werde er
alle , tun , wa , in seiner Macht stehe, damit da » Wirtschaftsleben in
dem rheinischen Lande trotz der gegenwärtigen Festeln sich wieder
organisiere . Die städtischen Behörden dürsten Ücher sein , ' ' '
Benerat alle Mistel studieren wird, um Lieft Ätederausnahme zu
detäilgen . Damit e, hierin kein Mißverständnis , gäbe , fügte der
- - >u, daß bi« Wünsche , welch « an ihn genchiei werden , sichGeneral zu,
in drei Serien testen Die erste hinsichttich der Blockade sei uggn-

' Ueder die io unendlich wichtige Frage betressend Trennung
non Kirche und Staat wird sattgefttz « in einer an » allen Ständen
und Kreisen unserer eaangelischen Gemeinde gewählten Kommission
ernstlich beraten und gearbeitet . Am Sonntag , 28 . Dezem¬
ber  d , I «. findet nachmittag » um 4 Uhr (neue Zettl eine große
evangelische Gemeindeversammlung in der Vranier -Gedöchintskirche
stau , in welcher Herr Pfarrer Mer, -Wiesbaden und di« htestgen
evangelischen Geistlichen über die Bedeutung der Trennung »an
Kirche und Staat iür »nler evangelische » Volk reden werden,

* Zur Briessperre,  Gestern wurde an dieser Stelle ein
Weg oorgeschlagen , aus dem sich ein verkehr mtt den nicht desetzten
Tellen Deutschland , jenseit» der Borposten ennäglichen ließe . Rach
den neueren Bestimmungen der Behörden ist jedoch «In solcher ver¬
kehr zur Zell vollständig »»«geschlosten, womit man stch eben ad-
finden muß , Uebrlgen » stockt auch innerhalb der desetzten Zone
zur Zeit der Postoerkehr vollftöndig.

* Die westeuropäische Zeit  Ist bekannlltch seit Sonn¬
tag auch sür Biebrich angeordnet worden . Da sie jedoch noch
immer nicht einheitlich aehandhaht wird , Hoden sich viele Miß-
stände im häuslichen , geschästftchen und dssenllichen Leben ergeben.
Da , kommt auch daher , daß die ässentüchen Uhren »war zum
«rößten Teile die iteue Zeit , einige aber , darunter die Bahn-
■ibren, dl » heute noch die alte Zeit zeigen . Im gntereste her Ein.
heitlichkeit ist zu empfehlen , »aß man M der setzt nun einmal vor-
zeschriedenen wefteuropälschen Zeit allgemein anpaßt und Jeder-
nanu seine Uhr um ft» Minuten zurückstellt . Im Uebrlgen kann
man Lebensgewohnheiten wie biiher beibehalten , Pesan-
der» st , - man sich bei Zeitangaben tti Einladungen zu Per-
Rnimlnnz , n nsw , einheitlich der neuen Zeit bedienen oder aber
iedesmat hinzusügen , ob e» stch um mittel - oder westeuropäische
Zeit handelt . * _ _

nehmbar . Sit Blockade ist unbedingt , und e, sei unnötig , ihre Aus¬
hebung zu »erlangen . Die zweit «, welche die Dünsche umfaßt , die
der General au » stch erledigen kann , sastrn genau geurstft und mtt
dem geätzten Wmllwallen behandelt werben . Und schlteßlich dt«
letzte umsatzt die Wünsche , über dft der General dem Marschnll Aach
berichten wird , Dft städtische Verwaltung wirb Zeit gewinnen , um
diese oerschiadenen wünsche in die richtige Einteilung zu bringen,

— Aus der Suche van Räumen für Wohn -, Bureau - »nd
sonsttge Zwecke haben die damit beauftragten sranzöstschen vkst-
ziere in einigen Fällen Häuser und Wohnungen usw . verschlossen
gesunden , vdwoht die Lüiziere die Anwesenheit van Bewohnern
einwanbsrei sestgestellt und daraus nach Klingelzeichen Zuttttt zu
den Häusern begehrt haben , stnd diese dennoch nicht geössnkl wer-
den . Der Oberbürgermeister richtet an dt« Bevölkerung der Städt
Main , di« dttngend « Mahnung , Ersuchen sranzöstscher Offiziere tun
Besichtigung van wohn - und sonstigen Räumen unweigerlich Folge
zu leisten , wldttgeNsall » unliebsame Maßnahmen zu gewättwen
sind , — gm engeren Bezirk der Provinz Rheinheffen und angren¬
zenden Gebieten sind aus verschiedenen Strecken neue Züge eingelegt
worden . In Frage kommen dt« Strecken Mainz —Bingerbrück-
Koblenz , Bingerbrück —Bad Münster a , St „ Worms —Alzey —Bin-
gen , Mainz - Warm » und Mainz —Armtheim —Alzey , Es handelt
sich im ganzen um rund sünsundzwanzig Züge,

«ueraiiwtw.
Keine Plakate abeetßea . In einem hessischen Dorse wurde dieftr

Tage «ft, schnlpflichtiger Jung , " '
beobachtet , wie er »an einem
gebenden Plak « e ein Stück ab . . _ _ _
dank verhängte Haber über dft Bürgermeisterei eine Eiröft vön
1000 Mark , Die Bürgermeisterei hielt die Gemeindeverwaltung
schadlos , indem sie die Konlridutton sosort durch sranzöstsche Sat-

Roman van Jas . Schade - Haedtck ».
kdö, Fortsetzung, > ' iRachdrnck verboten .»

Hub nicht d- s allein , v meuien heiligsten Gelühlen . i» mrinen
Rechten als Mutter , hat sie mich gekränkt und berubaefetzt , Sie
allein trägt die Schuld cm dem Schritt , den ich damal » unternahm,
den Ihr alle nicht degreiten konntet.

Doch, wosu srll ich mich «rregeni E » ist ja ftnt vorbei und !
nun will ich Ruhe haben , Do » sag' ihr . Sie braucht nicht von >
heute auf morgen zu gehen , ein paar Wochen « eb« ich ihr gern
Frist aber dann will ich allein sein mit meinem Kinne,

Frau Harno wagte keinen Widerspruch medr . Sie kannte ihre
früher so gutherzige , geiällige Lisa gar nicht wieder . Bedrückt »rtö:
kopsschüttelid ging sie, uni Lhristine da » Mißlingen ihrer Mission;
zu meiden.

Wenn sie dodei . auch so schonend als möglich vcriuhr , | o o; t-
mochi» Christine doch ihre Wut nicht ganz zu umerdrücken.

Als sie dann das erste Mal mit Lila wieder zulommenkam , war
sie trotzten , ruhig uid sreundiich wie immer , nur rin wenig
sentimental.

Ich degreise ja oollkonunea , mein Kind , daß Du »ern sür Dich
allein sein willst , es ist sa auch da » einzig Richtige , Auch ich freut
mich schon aus mein » eine » sriedliche » Heim , So lang « der arme
Erich mich brauchte , n utzte ich ia allerdings bleiben , Ader NUN
wirst Du mich schnell genug io -, sein.

In der Tot begann sie sich ioto « nach einer Wohnung um¬
zusehen di« sie denn auch iu der nächsten Röhe von Lisa » Wohnung
s-and und cinrirt leie , I o» war der jungen Frau wenig angenehm,
ebei so der sreui d chastliche Standpunkt , aus den Cdristine sich jetzt
jteiite . Ein vollkommener Bruch wäre ihr ja lieber gewesen.
Einen solchen jedoch absichliich herbeizulühren , dazu war st« wieder
gu gerecht

Mit ihrer Mutter war Lisa , «de» Christines wegen , in ziem-
licher Mitzstimmung auseinander gegangen , Rtir der Vairr war
jetz: wicdrr vollkommen mit seiner lochler einia,

Zwci  läge noch der Abrede der Eitern kam Hänschen mit
ftiicrr Wärterin wieder zurück. Mit Inbrunst Ichioß Lyn ihr Kind
in die Arm », Da » war nun ihr einziger Lebenszweck , khr Kind!
E » zu einem guten , rechtlichen ui d tüchtigen Menschen zu erziehen
iollt » ihre Ledensauigade werden , Rirmand konnte ihr jetzt dabei
rin k>!nvernis in den Weg legen . Der Juitizral Berten » war , wie
Erich n seinem Testament bestimmt batte , zum Geaenaormumd er-
nannt , aber nachdem er mit Lffa eingebend Rüchsprache genvmmen
und die vernünlligen nnd rudige » Ansichten der tungen Frau ken-
iien tzeirrrt , ließ er ihr völlig freie Hand und bat sie, nur bei
eventuell ooikomn -,enden besonderen Fällen idn mtt um Rat zu
sengen,

Rachdem Ehriitine sorigozogen war , regeile Lila ihr und ihre«
Kirbe » Leben , Sie vermiidcrte die Dienstbotenzahl und dehieli
nur die- Köchin und ein Slubrnmädchen , Ir,wir die Wärierin Häni¬
chens , weil ^lir wußte , daß sie dieser geirbst da » Kind anvertrauen
konnio.

Angeblich war cs immer Ehristiue » Liebe zu dem Kinde ihres
„lieben , verstorbenen Erich » ", die Ile beinahe iägktch in Lisa » Haus
iührft . Bei dicken Äoiuch>en blieb st« stets gleich bescheiden und tle-
denewsubig , o daß Lisa keine Waffe gegen st» fand , obgleich sie
deutlich sätzite, daß Christin » re nicht ehelich meinte , weder mit Ihr

noch mit Arm Kinde , Darum bll«b die suna « Frau auch stch selbst
stet, gleich in ihrer kühlen Häslichkett nnd gewöhnte stch daram,
Christine um stch zu dukben,

, 18, «
Da » ging so Sommer und Herbst hindurch , Im vkwder hatte

Hänschen da « sechste Lebensjahr vollendet und mußte zur Schule,
Dadurch traten neue Ausgaben an Lila heran , denen sft stch mit
Freuden unterzog . Täglich brachte sft den Kftinen selbst zur
Schul «, holte ihn ab , sreuft stch der Fortschritte , di« er machft und
arbeitete zu Hause mtt ihm.

Hänschen lernt « leicht und gern , aber er war zerstreut : tausend
Dinge beschäftigten immer zugleich den Geist de» ausgeweckten
Kinde», Auch hier war Lisa » ganze Geduld notwendig , um seine
Bedanken aus da , zu lenken , wa , er,zu lernen hafte.

Bisher hatte Lisa zufolge ihrer Trauer ganz zurückgezogen ge-
lebt, ’ obgleich verschiedene frühere Bekannte de» »erstorbenen
Landgerichtsrat » stch dessen junger Witwe erinnerten , st« aussuch¬
ten und einluden . Lisa aber war vorstchetg in der Wahl thrrr Be¬
kannten , Was wen 'gen Menschen vergmitt ist, st« durfte e« tun:
stch ihren näheren Umgang wählen , ganz ohne Rücksicht, und von
diesem Vorrecht machte st« Gebrauch.

Ehrlsttne war e», welche die stmge Frau jetzt immer wieder
daraus hinwies , daß ste doch unmöglich so ihr ganze , Leben ver¬
trauern könne . Der »arme , liebe Erich " wäre wohl der Letzte ge¬
wesen . der sie dazu verdammt Höfte. Sie soll« stch hoch nur Zer¬
streuung suchen. Wenn ste schon keine größeren Gesellfchaften mit¬
machen wolle , so könne sft doch Theater und Konzerte besuchen.
U-ch eine» Tage » lud ste Lisa zu einem steinen , gemüttlchen Kassee-
kränzchrn ein , zu dem nur noch »ein paar gute alte Freundtimen"
kommen würden.

Lila kämpfte lange mit stch. Sie wollte Chrffftne nicht gern
direkt beleidigen , aber der Gedanke an diese Kaffeegesellschaft ver-
ursachte ihr Unbehagen , Zudem hätte ste auch Hänschen einen
ganzen Nachmittag allein lasten mästen . In letzter Minuft b«.
ionn sie. sich daraus , daß ste ja eigentlich gar keine Ursache habe,
stch zu tagend etwa » zu zwingen , was ihr unangenehm war , und sft
sagte ab —

E » war inzwischen November geworden . Der richtige Win¬
ter mit Et» - und Schnee wir noch nicht gekommen , aber e» war
bitter kalt , regnete und stürmft , Hänschen war zudem arktlltet.
Da zog ste es vor . gemütlich mtt dem Kinde zu Hause zu dieiden.
Und wie ste den Sturm an den geschlossenen geuftertäden rütteln
härft , freute fle sich doppelt , daheim geblieben zu sein.

Ein Gefühl behaglichen Geborgeniein » und tiefen inneren Frie¬
den» ubertam fie. Sie Iah ihr Kind an , wie e» mit leuchftnden
Augen und vor Erregung glühenden Bocken Buchstaben um Buch-
staden in sein Heft malte und hatte die Empftndung , wunschlos
glücklich zu sein.

Da hörte sie draußen die Flurglacke anschlagen . Sollte Ehrlsttne
noch einmal herüberschicken,

Aeegerlich erhob stch Lisa,
Da kam auch schon da , Stubenmädchen herein und meldete,

haß ein Herr die «nädloe Frau zu sprechen wünsche.
Erstaunt sah Lisa da, MShchrn an . Wer kannft dar fein ? —

vielleicht der Iusttzmt ? Ader nein , den kaystte Marie doch, und
ste würde ihr da » aesagt haben « er ader kannte sft sanft bet
iolchem schlechten Wetter aussuchen?

Hat Ihnen der Herr nicht fetntn » amen genannt ? fragte ste
ein wenig unsicher.

Da » Mödcheu schiittelte den Kops , Er sagte , er sei ein alter
Bekannter der gnädigen grau , ich falle ihn nur melden . Dabei

erröteft sie unwillkürlich , als sie stch die schlanke, eleganle Gestalt
mft dem energischen vüadnick in h«m gebräunten Gesicht vergegen¬
wärtigte , Sicher muß da» ein Ausländer sein, dachte Marie , ahne
e» ader aurzülprechene / ,

Lisa zögerte aber immer nach. E » kam oor , daß Reffende diese
Art der « mneldun « benutzten , Um die sunae Frau persönlich zu
sprechen . Um st etwa » wiitde e» stch wohl auch jetzt handeln . Um
der Sache ein Ende zu machen , ging sft hinaus,

Ich habe den Herrn tn den kleinen Satan geführt , rief da»
Mädchen ihr nach.

Ballig ahnungslos trat Lffa ein , stutzte und enffärbte stch. Roll
stand vor ihr . Nicht brr Rais -wir sie ihn zuletzt In her Abschieds¬
stunde gesehen : glühend vor Zorn und Berzweislung , nein , heiter,
zuversichtlich und strahtenh »ar Freude , Beide Hände streckte er Ihr
entgegen.

Da bin ich. Lffa , Ist die Uederraschung geglückt? Du scheinst
wirklich keil» Ahnung gehabt zu haben . . . Ja , hast Du mich
denn ' nicht erwartet ? Damaft , al » ich hörte , daß Dein Mann ge-flsiben war,befand ich mich aus daher See, Run sind wir heut«n Hamburg gelandet und — da bin ich,

Lffa tonnte noch immer nicht sprechen . Sie staunte und staunte.
Für wie selbswerstöndlich er da , hie» , daß er gleich zuerst zu ihr
kam, anstatt nach Hanse zu seiner Mutter zu grhrni Sie konnte
e» nicht fassen,

Rolf aber lachte ausgelaffen , al , ste ihn immer noch so blaß
und still mtt großen Augen anstartt ». Dann aber brach jöh seine
Leldkiffchast hervor,

Lisa , iftrbllng , freust Du Dich denn gar nicht? Herrgott noch¬
mal , ich habe die Tage und Stimden gezählt — Und nun stehst Du
da, a ' s ginge ich Dich gar nicht» an,

Erpreßte sft an sich und wollte ste küffen. Sie aber beugte
den Kops zurück und drängte Ihn »an sich.

Nicht , nicht , laß RSls ! -
Ich

Ich muß mich erst daran gewöhnen.

Bergeden , suchte sie noch Worten , Ein Zug der Enttäuschung
glitt über sein dunkle » Gffüht , aber der hielt nicht lange vor.

Ich begreift , Lisa , Du hast » iet durchgemacht . Und dann —
hast Du etwa gar an mir gezweiselt ? Ich woUt, Dir ja schreiben,
aber Dir mein Beileid auszudeückan , da » käm mir so — so-— wie
stll ich sogen — so umvadr and töricht vor . Da ließ ich di« ganz«
Schreffxrei , die sowieso nt « mein « starke Seit « war , da braucht es
keiner direkten Mitteilung , Und Ich ließ es , dt . Ich selber kommen
konnte , und nun bin ich hier,

Seine ganze strahlende , beglückte Freude sprach au » den letzte»
Worten,

Und wöhrenddeffen rang und kömpsie Visa mit stch, Aüge
mach war auch In ihr dft Freude über diesc» Wiedersehen ausge-
stiegen und nach etwa , attdeee, : ein Gefühl , dg, ste In sich gestor
den gewähM , Rots , ursprüngliche , ausrichtige und ehrliche Ar « stng
fie wieder ein und bekam Macht über ' sie. Aber sie wehrt « sich
dagegen.

Wa » zwischen uns war ? Weißt Du nicht, was Du zu mlr sag¬
test, damal », »l» wir uns trennten?

Jrtzt lachte Rats hell aus.
Ach Du . da » Mar damofti Damals war e, in auch zu Ende

zwischen uns , mußte zu Ende sein, denn Du gingst zu Deinem
Manne zurück . Aber nun ! — Ach, Lisa , da » schick al hat c* doch

'gut mit ums gemeint , wir erkennen ha » immer erst zu spöt . Aber
wa » macht Hänechen , der Nein « Schlingel , dem ich damal « s» bitter
grollte , daß er Dich mir sortnahm?

i



/

killt ton dm » nun b«3 Sdiuliungc" «ttrt .cn* l'*i ~ * !!,.?!'/liorfrfibflrntn fifftUftdttlt'T' ybt*ü aemeldel H»tlb, (DUrbill Mf|d)U'AKn X'«blich.«
und PiaiaianWlg » fchu-er« «Strafen etrl )ärttit- * » >
Landauer « itzWvhnerin , ßülän  einen franzäfifchen Pigkaecknfchla»
ÜkWtlev fiä ' «u 4 Monaten Befängnio und 500 Franc » Weid- !
Soff IW « lW -ilMen »rtlSS Qit» dem Bezirk 8artwu ^ »rnTlfHt.

ij - u * mehr In den » ordergrund
otocki.känttsder «, der früher « Dar.
iles , jetzt,auch »nerLifch Stellung ge.
ärdemul

svi -svr . « Knrttil
Strrckuna anderer Surft vollkommen freizugeben , wie fte zu ^ MM-
»rSÄnlKÄ Mrteilt wird » « Ist. für die,Pferde,
judil »an aröfctct Bedeutung , daß da » Pferdeflelfch populär wird -
^JS ' M & WSim mü «I » etwa. MInd. rw. riia«» ang^ . den >

?d " I » die» iaifächUch «der vernünftigen Begrün.

Da nnerslag,  iw Dezember , -4M Uhr (neu « 3 »Ui. ill > 'II, Bai « uon |

gre ^ M ^ Divnidir . 4tt Uhr (neue Hel» . Ad , D Prrzfofa

Donnerstag , iS . De^ mde^ Vü ^ ^ wekeNdr Jungfrau Ans. 3ü . |

Frrlwa 10 . Dezember , Der Ledenslchüi .' r , lBalksvarstellung > « nf
5 Uhr n Z . .

millä , 5 .50 Uhr , Saddaiallsgang 5.20 Uhr

BftonntiM ^ nni'
über beu Berknnf «ad ble hbchflprelf « »»» PfnkfWfd ).

Muf « rund »er Derardnung des » undesrms zur « r«äi,,an,
der Bekanntmachung über die Exrichtun g »an  PreiArüfun,stellen

Ätz nümübrigen » mit der voreinaenommenheit und die » ftärAingsrigekun , vomSept »^ >erl915 « l.
^n MerdeW gründlich aufgerLum . hat . de. e . 607 ). »am 4 R - vemb . r 1915 (W. <8, Bst S . 728». der Brlannt.

mws & sss & i  i
» " ' r^ ^ ^ r 'bMgr »"ch»ld und'ohne Meifchlarlen sich einen Fest.
^ Dl ! ' ä2ümlK >»a de» Heere». 2n der »Tägk . Rundschau"
werden unter oelü Titel »Die letzten Dag « »an Sp - a " lagebuch.

baten In ' berchelmpl Hape » begannen , hlnler der Front gehl es

„ . . .. . . .. 3 . 401 ) und der Bekannt,
erdefieifch »am 1», Dezember 191« <R . « « > 6
iju »rlaffenen Auefübrun - s - iiweifungen wird für
legierungsbezirk » Wiesbaaen fallend »» »erordnet:

ung i
machung ü!
1557) nebst - ,
Len Umfang de, Regierungsbezirk»

8 1
Die Drei !« für Pferdefleiich dürfen im Kleinhandel bei der Ab.

gab « an den « erbraucher folgende Beträge nicht übersteigen,
für 1 Pfund Lendenbratfieifch . Leber . Frifchwurf « und

Fett . ^ ,
für 1 Pfund Mu »kclfleifch, ausgenommen Lendenbrat,

fleisch, ahn » Knochen
für 1 Pfund Herz und ikingeweide , Kopffleifch , Hack-

fleifch und andere geringere Sorten Fieifch , au »-
genammen Leder

für 1 Pfund Knochen
S2-

Unbefchadet der gleichen Befugnis der Bezirksileiickstelle wrr
den di« Kommunalverbände ermächtigt , zu bestimmen . daß Schlacht.

.wirdchi" « üÜ^ "^ i "ein« Hrrung am *b «in »lnfl»rii« trt ra«r . I ^SMÄK2f ^ 82SS »"a»5*Un . Äe «' «‘^ " J 'nnÄjunSxjsj &täSfp A «ä sskä£wa $gj »sä

nach^Vften,^ um ' nfÄ ^ln *Felndesknd zu "fallen . Die Offiziere find
ab« fetzt Der Mainzer Soldatenrat hat bi , Mannschaften , zmn
llkaäudicnft berangezagen " . « in langer Leutnant , der einzige noch
«eduldeie , will » „aerfuchen " , glaubt aber ' ich», daß der skaten,
rat e» aeft^ ten wird , W « « usstch» ist «erm « . .Sämtlich « seurm-
oan »erwa « n fallen ln Feind es Hand. Ganz ebenfo steht es mit den
heimatlichen Dienststellen . Erfatztruppemeil » find auseinanderge-
Kufen , die Brundpfeiler .der Demobilmachung , Zum Abfangender

1.40 M

1.20M
1.— Jk
- .10 Jl

Und m  aeschletn fo gut wl » nicht». Draußen hat inzwifchen , de-
rechten Mügel de« Heere », dl« »raste Panik bei

den DerdikNden begonsten , »I« nicht zur kämpfenden Truppe gebä¬
ren Ik» ist die erste Wirkung der befehlsmtstigen Locherung der
Vi . »iolln . Auf Kr Bahnhäfen strömen unaehmrre Scharen von
Driichevergern zufammen . HÜge werden geftürmt , Magazin »̂ und
Derpsteaunggzilge geplündert . 2n Rainur , LlMlch und anderen
girlkr viele Tlehntaufende von Waffen an die Deioier verlaust , ein

Wj tt « »" « aj * . « w « * «
Pferde, Wagen, Auto«, Moiarrtder . Was koftet» doch feinerzmt
im Osten ein« ruNlfcke Kanon»? « in Vurger oon SunakommI
hiifto» zum » ezirkschef: « r habe »an einem demfchen Soldareo «in
Motorrad um «m Mark gekauft, ein anderer habe e« wieder weg
genammenl Was trm? Wer eia Siruerrod in fänden hat. st'cht
»a« Weste Dur heim! beim, »he da« h »»rui ^ n den VMm
kommt! (4* ist »ine pnnlale « erwirrunq der « eister. eine  konfiofe
Flacht '»laer Mmnmen. Und zuvorderst «^ bieieni«»». denene» im Kri«« am besten geaanae« war . vielleicht gerade deedatd.
Sidouenlem». Werfstatlperfanal. Wirtlchafwperfanal, Kraftfahrer.
Mnncher darunter , dem der Krieg bisher nur ein gute» Befchäst
warAuch  fetzt wird,noch »eriucht. zu rettm . « a, M n t«n ist.
Ein Unterostl' ier de, Kraftwagenpark» de« « r»sten haiwtqu arNer»
geh, stn Kraftwogen mit der »efamten Lädnung der Mannschaft
durch. DtrferPark ist »°« >E «zipiiMn ^ . w°» lich bmken W.
Lmiter Leute, die es wadrstch qut aehadt. Tie fahren nur wj
wenn" «» wollen. Nach Westen keinen Schrstt mehr. Täalich
werden ihrer gatilad weniger. All« Kiuftwache» de» chroßen chaupt-
auanier » traaen die rot« Flag««. Für viel« Milliarden Heeres-
- . rät und Swft » oller Art geben in die en Vna.n Eooen . » e-
fehl, werden nicht mehr »usqeftihrt. Die vfftzler, find moamos.
vielfach— daruister mch» die fchwächften— von ihren Soldaten-
rätenott âjt ^

neueste Aachrichte«.
SämiNche Depeschen-Tlachrichten und sonstige

«rdaMou- briese stad heule au«geblieb«n.

Lisa hatte seinen Dorten wie träumend gelauscht . Seine frische,
«odltautende stimme hatte «s ihr angetan . Srninir hatte sie so
la/chen mäg . n . Auch ft, ihr fing an . lebendig zu - " rb - n . Ast' ,
tote Erinnerungen « acht«n auf und fast ftaunend wurde ste sich leidst
bewußt , daß auch sie ja n»ch jung war , lehr fun «, daß das Lehen
noch oor ihr lag , daß das « lü« ihr mint !«: fl« braucht « es nur zu
erfaffen . Er stand vor ihr in der Bestall des Jugendfreundes und
ioifte und lockte und rief , fie - her durfte diefer Lockung nicht

^ ^ ' « ewaltfam fchütteite st« den Bann ad und faßte die Frage
Raff , nach chäntchen hafst» auf . Do » Kind fallt , ihr belftehen und
ste fchützen gegen stch feldft . Rasch wandt « ste stch der Tür zu.

Abrr ül a , « tdel , set doch nicht so mordsmäßig ernst , fo stelfl
Du schüchterst Mich f- förmlich ein . Was habe ich mir unterweg»
olle« auegemalt , wie ich Dich in mein « Arme reißen , wie ich Dich
füsten wvllr , als lknlfchädigun » für die lange , lang « « arte, «st,,und
nun lst es gerabe . als feien wir nicht mehr wir feldft , ai « waren
wir un » «anz ftemd . Da » tut vielleicht aber auch da » fchwarz,
Kleid . Ich Hab« Dich früher nlemal » in Schwarz gesehen , Lisa.
Da » klefder Dich nicht. Da» darfst Du später nie mehr tragen.

Er sprach aufgeregt alle , durcheinander , weil ihn in der Tat
da » Erschrecken und die zurückhaltende Art Lisa » einengten , «denfo
wl , die elegante Umgebung , ln der er fl« hier fand . Um diesem
bedrückten Empfinden aber ^woftsam ein Ende zu machen , wollte
er ste auf , neu - an stch ziehen . Da wich ste geschickt zurück, öffnete
di« Tür und rief hinaus : ftcinschen . chänschen , komm schnell!
Onkel Rolf ist da , der «ule Onkel Rolf . Entflnnst Du Dich feiner
noch'?

Da war auch der Kleine schon da . jauchzend ipranst er aus
Rolf zu. Dieser warf einen vorwurfsvollen Blick auf die junge
Frau : er hiei , die EU», ml , der fie den kleinen herbeigeruien , für
überflüstig . Dann aber rühr :« ihn des Kinde » aufrichtige Frcude,
und er hob es in die Luft , daß e, hoch über frinem Kopfe zapprind
ausjudefte . . .

Der zeig » wenigstens , daß er sich wirklich freut , mich wicderzu«
sthcn . faat « Rolf halb neckend, Haid vorwurfsvoll.

Ich freu « mich fa ouch. erwiderte Lifo.
Lhr Mund iüchelie . aber ihre dunkel » Augen blieben ernst.

Es war d.,rin etwa » von der alten müden Irostiofigkeil zu lefen,
die ste in den .«inverfien lagen ihres Lebens beherrfcht batte.

Lisas Bedanken gingen wild und wirr durcheinander . Wes-
bald mar Rolf gekommen ! Wohin mar ihre Ruhe , der io teuer
iiezadlie Frftte ? Wenn er gekommen wäre , als Freund , dann
würde auch ste ihn aufrichtigen .Herzen » willkommen geheißen
Hoven, aber er hotte andere lltzüniche, das hatte er fie deutlich ge-
,:ug werken iafßm : er h:e>! es für feibffverständlich . daß ste nun
seine Frau wurde . Er mußte >a nicht» von Ihm Testament , wahr-
icheinttch hatte feine Mutter idm au « Schonung nicht» dauon ge-
ichrieben . Wäre er nur erst noch ftauie greeift , dann wurde ez es
dort «rsodren lwben . Was lollt« fie nur tun ? Der Boden unter
ihren Füßen (chien plötzlich zu wanken , da » ruhig », friedliche Leden,
wie fie es sich auigebaui , fchien zuiammeiistürzen , u wollen und
da « Schlimmste war . l^ ß chr eigene , fter , zu Roiis Runften

' m %, ('leibst Doch ; um Abendessen? lugte ste endlich und ihre
Siimch , kling ihr fremd.

Raillrlfch ! Immer , wenn Du tnich haben willst

stimmt unter Hugrunbeie ^ unA der in ^ Ê ft «tz>en
mit einem nach Lag ' " " “ * "P in enifcheidet üb« Di , Abgabe
aufgehalten werden.

8 9.
Zuwlherhandlungen gegen die »orstehenhen Befttmmmigen

werhen mit Befängni » bi» zu 1 Jahr und mit Beldstraf « dt» zu
10000 Mark oder mit einer diefer Sirafen bestraft.

N^ en der Straf « kann da » FI »ifch und di« Fieifchwaren , auf
die stch die strafbar « Handlung beziehen , ohne Unterfchied . ob ste
dem Täler , «hären oder nicht, eingezogen werden , auch kann
Pferdehändlern und Roßfchiächtcrn di» « u»wei »karie entzogen
werden.

8 4.
Lief , Bekanntmachung »ritt mit dem Tag , Ihrer veräffent-

Uchung in Kraft.
Frankfurt a . M ., den 9. vezemher 1918.
» »zirkiflelfckfftelle für den Regierungsbezirk Wesdaden

»etrifst : S - -
Ut»- ifi ichon zu wiederholten Maien hier Ptr « prx che »e UN

men , daß bei einzelnen .ftmwichiachtunge » die amtlich «rmmevez
Schiachtgewichi » nicht den Tarfenhen eniforechen . h, »seiden viümehr
häufiger zu niedrig angegeben ftin isllen.

Die Svectsammlüng aus 5;aue «tttackiuaaen . welche au » stu ».
sicher Vorschrift beruht , hoi bei der großen ^ ttnor gerade m du
fem Jahre »in» ganz hefonhere Bedeutung . Die relnvte ErfafftlN,.
he» Speck» ist deshalb eine unbedingie Rokwendigkett

Die .«zerren Fieifchbrfttzouer mache ich iwchm. .is doraui au.
merftam . daß das Schi - chlgew -chl d- i qausfchlach - -:en nach
ministeriellen Beiftmmunge » duriy , « ägung zu " toigen hai u uo
daß biefenigeii eine empstndlich « wirai » ober stftariige Enstaffui a
au » dem « Mie z» gewSrttgen haben , weich» bieiee » erfllgun , zu

widerhmchein ^ ^ nächsten Heit Lurch Sftchpraben ieitstellen
lallen , ab den Anoidimiwen enifprochen wird : andernioll « f«b« iw
mich leider zu strengen Maßnotjmen gezwmigen . Ich Koste de
fftmm - daß airwon kein« Anweiiknm « gemacht zu werden

k' Tut , eriuche die Magifirme » nd Stemeindevorftänd «. » orftedeu-
he» in ortsüdiicher Weif « dekann , zu machen.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1918.
Der vorfitzende Le» Kreisau »ichuff»s

3 . « .: Schlttt _

vrkannfmachunq
über he» Handel » I»« Safe».

Unter « ezugnahm « auf di« » ekannlmachung de» Krieasernah.
rungsamtes vom 2. Mai 1918 , , dekann , gegeben in Rr . 100 vom
22 8 1918 und Rr . 126 vom 22 . 10. 1918 de» « reisdiaiies » wird
niederhoit darauf hingewiefen . daß dir Abgabe von gefchiachlelen
Bänfen an « rivaie vom I . November 1918 ad verboien iil.

Die nach vordandrnen . nicht zur Zucht dienenden Banfe find
nunmehr umgehend , zum .f)öchstpreise von 3.50 Mark je vfunö , an
die Kreissammelstelle . Jean Roo «. Erbenheim , abzuliefern.

Gänse , die entgegen dieser Bestimmung in den nächsten Tagen
nicht zur Ablieferung kommen , werdtn bei der demnächil stallst,:
denden Rachkonirolle zum chöchstpreiie eitteianei Ich erwarte , baß
mit Rücklicht auf die augenbiickiichc Srnahrungsiage ein « En,
eignuvg nicht nötig fein wird.

Die Magistrale und Bemeindebehordcn eriuche ich, dies erneui
iofvrt auf vrtslldliche Weife zur Kenntnis der Mäniehaiter zu

^ ^ tzi»«baden , den 10. Dezember 1918.
Der vorfitzende des Kreisausichustes
_ Schlitt. _

Di « Oberst - Heemslcitung hat hier iolgri des awzcregi : Um die
Truppen bei den Fahnen zu hatten und die ordnungoniäfstge Cnl-
iasiung zu begünstigen , wird vorgcichiagen . daß ord » »i>gc.inäß :g
Enrlastene bei der « nflellung in Llaatebelricben » nd im weilefi.
zehenden Umfang » auch di« Anstelluna in Privaldetrieben den nicht
ordnimgcmaßtg ünttalfenen »ndedingt voraezaaen werden.

Ich fchiirß « mich diefer Anreauog an und bitte , nail , ihr mag
lichft zu verfahren und für umfangreiche Lerbreiluna dieier An¬
regungen in d.-n belriiigtrn Kreisen Large z» tragen

Berlin SW . 48. den 1. Dezember t918.
Verl . 5zrde»iannilr . 10.
7ieich»- mi für die wiestchvfliich- Demabilmachung.

I . A .: gez . Flicker

Wird ueröffenlilchi
Wiesbaden , de» 12. Dezember 1918
V- madUmach«ng« nwf » uß für kn CunNeci » wisdichen

I -Rr . II K. »7211 Tr . Penner . _

Wird oeröftenUicht.
Wiesbaden , den 17. Dezember 1918.

Der vorfitzende de« Kreioausfchust «».
J -Nr . II . 849/1 . I . Schiit ».

Die cedensmitteiausgode für krank « erfolgt nur morgen
Freitag in der itädristhen » erlouf »ft«lle « aiferftr . 10. und »war
vormittags von 9 Uhr ah für die Buchstaben 2l>—K u. nachmittag»
oon 5 Uhr ab für dir Buchftabrn L—3 . Der » rankenmarkenum.
fchtag ist beim Berlauf »orziizeigen . Die angegebenen Helten unb
Buchstaben find geniu einzuhotten , eine Verabfolgung der Waren
zu anderer Heil und über den Hausflur stnder unter keinen Um-
ständen statt , « er die richttgc Heit nich» »inhält , muß warten
bi» zur nächsten Wache . KIcir>«eid mitbringen.

Biebrich , 19 vezrmbrr 1918 Der Magistrat . I . » : Trapp.

Lisa fühlte es fchmerziich, daß er fo ganz ahnungslos , fv ganz
ziwerstchliich war . Ln» fast hebend wich fie den Blicken feiner lachen,
den Augen au , . . .

Dann aßen sie zusammen in dem tieinen , ganz riniaä » einge
richteten Wohnzimmer , wo Lisa feit dem Tode ihres Monne » mit
hem Kinde , u elfen pflegte . Sie d° » e »rft drüben im Speisezimmer
decken lafsrn wollen , aber Rolf , den sie zunächst aierher geführt
hatir , dal felbft , daß sie in dirfem Raum bleiben möchten . Der
fchirn ihm gemütlicher und anheimelnder als die ungewohnte Pracht
in drn anderen Zimmern.

Lisa hatte feinem Wunsche gern nochgegeben . Mit aller B «.
will zwang , sie sich, ruhig und harmlos in Hänschens Wegen,
wart mit Ralf zu plaudern . Run war die Zeit , wo ha » Kind sonst
zu Bett gebracht wurde , schon längst vorbei . Die alte Anna -hatte
schon einmal geklapst und ichüchtern daran erinnert , aber Lisa hatte
deftimmt , daß der Kleine heute , wo Onlri Rots hier fei, länger auf-
bleiben dürfe . Sie hatte Rolf dabei nicht angcbiickt , denn fie wußte,
daß er Ihren Entschluß mißbilligte und nur darailf wartete , daß
Hänschen hinausging und er mit ihr allein blieb.

Obgleich Lifa sich immer wieder felbft fugte , daß fie diesem
Meinfein und der Aussprache mit ihm nicht entrinnen konnte , de
stand st« krampfhaft daraus , daß der Kirfne noch blieb.

Jetzt aber , nachdem sich di« Aufregung gelegt , wurde der kleine
müde und wurde ungezogen . Da machte Rolf feldft kurzen Prozeß.

Bekanntmachung.
Petr . Dferdeverfietgerung.

Da die Zuiafiunaekanen zu den Plerdeverfletgerung .-u r.orf;
nicht in den Häntzen der Käufer stnd. fo muß zunächst noch f-dc,
Triinehmer an der Persteigerung durch »inen behärdllchen Ausweis
bartan . daß er das Pferd zum rigrven Betriebe benötigt und nicht
Händler ist. Zu, «lallen sind Jniereiienien und LandwirifchafI , In.
dustiie . Handel und Bewerbe . Händler sind ausgefckiiaffen.

Die grnannlen Ausweise werden von den Bürgermeistereien
ausgestellt.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1918.
Der Dvrsttzende des Demobilmachungsausfchuffes für den Landkreie

Wlesbaden.
I . A .: De Penner

Intendantur 18. Armeekorps.
S .-Nr . 72.1». 0 . ^
Die Korpsinlendamur — bisher stellvertreiendr Intendant ! i

— verbleibt vorläufig in Franftutt a. M . (neulroie Zone, . S :s
ist für diese Zeit auf Anordnung des kriegsmimsteriuw « in eme
Ziviibehörde umgewandeit und dem Hern , Oberprästdenien d-r
Provinz Heffen-Rafiau angcgiiederl worden mit der amtlichen Be
zeichnung . Korpsdezirtsregierung ' . Alle Anschriften würden
daher bis , u einer erwaigen Berlegung nach Bad Rauheim . den,
Sitz » de» Beneraikommando » 18. Armeekorps , zu lauten haben:

An

Heeresfache.

d.» Korpsbezirksregierung
grankfurr n . 9t Süd.

Hedderichftraß « 59.

B *»r . Bäckereien . Die Mehioerdrauchsanmrldimgen gebe » noch
immer sehr ipari ' ch ein und erwarten wir du- pünktlichste Einsen
düng . Auch find die zur Adükferung grlanglen Mehluervrauchs
anmeidungen nicht in ullen Teilen richtig ausgesüllt , insbesondere
hat die Auliüßung ,:nch den einiclne » vralmarken Zi: gkitheben
Wir machen daher wiedcrhoil daraus nufmerlfum , daß die Ein.
iendung stets Montags zu geschehen hat . Die ilnterlafiung wird
fetz» unnachüchtiich gestraft und die fernere Mchtzuweifung ent-

^Biebrich , i». Dezember 1918. Der Magistrat . I. V.: Trap,, .

* „ r , * ^7 ^p 7^ " ^ °!!bL""', .Uft °ch' .' i'n > Wie-kdenM ^ ftd^ m Donn̂ !" d. ? 19. p ' mk " ' nÄ

lachte . - • - . - *■— ‘
So , kieiqer Monn , nun geh ', laß Dich z» Bett bringen und

träume was Schönes . Morgen bekommst Du all die feinen Sachen,
di» Dir der Onkel mitgebracht Hai.

Sind das Muschel » ? ftagt « Hänschen in aller Erinnerung.
Auch Muscheln.
Und Seesierne . und ein Schiff ?
Es mag wohl niiaj ein Schiff dabei sein , lachte Rolf und

steigerte dadurch die Begehrlichkeit des kleinen Burchen in » Un¬
endliche.

Und — nnd ein Ais - , ein richtiger , lebendiger Aste ? Und —
ein richtiger wilder Mensch , io einer mit einen , Ring durch di« Rase
und mit 'ner großen Keule?

* llänechen Phantasie ging mit ihm durch . Rolf lachte un-
bündig.

Iawodi . damit er Dich nachher tolfchiägi und auifrißt . Dao
machen dir Milden nämlich , nrckie er.

Da wurde Hänschen wieder klein und beicheiden . Seine braunen
Augen nahmen eine » ängstlichen Ausdruck an und er oerfteckle stch
hinter Lisa » Rock.

Dann keinen Wilden , entichled er mit mrinerlicher Stimme.
Rein , nein , keinen Wilden aber Hänschen , was würdest Du

denn sagen , wenn ich Dir noch so einen richligen Menichen miige-
bracht hätte . ei>:en ganz zahmen , natürlichen , fo »inen , der Dich und
die M »ma ia ganz unmenschlich lieb hätte und immer bei Dir bliebe,
und zu dem Du dann Papa lagcn müßtest , iorlchte Rail Seine
Siimmr i-atte «inen innigen , weichen 5iiang angenommen.

Hänschen war ober zu Zugefiändnisten nicht mehr bereit Er
war üdennüdet und in weinerlicher Stimmung

Rein , k«inen Pnpa . Ich ^ M ^ keinen Papa , wehrte er Ub i

Kaufe berechtigt sind die Bewohner des 4.. 5 .. 6 . nnd 7. Bezirks
Der Berkauf iindet gegen Dorlage der Lebens,nitteihanplkaiie und
Abgabe der gültigen Fieifch - und » eftellkarlcnabfchnttle an jeder
mann statt und zwar erhält feder Käuier das Doppeiie der ihm
nach den Fieifmkarien zustehenden Menge . Das Anistellen vor
dem Freidgnkgcdäude längere Zeit oor Beginn des Verkaufs ist
völlig zweckivs »nd wird polizeiiicherieil « nicht «cduidel . Da » Geld
ist wegen Kieingetdmangel » abgezäh » bereit zu hatten . Einichiaa.
papier ist mitzudringen . Die Metzger stnd verpilichiet , die Fieifch
und Bestellkarten ihren Knuden aui Beriangen anszuhändigen . Es
wird bemerkt , baß der gestern angekündigt, - » erkauf nicht statt-
inden konnte , wett das Fleisch nicht rcchtzriiig eingctraifen ist.

Biebrich , >9. Dezember 1918. Die Poiizeiverwattimg.

Bekännttmuhung . Bei einem Pierde der Firma L Reltrn
mayer , Wiesbaden — Stallung Waldftrahe — wurde die Räude
feftgeftellk . Di« eriorderiichen Sicherheit - Maßnahmen stnd ange
vrdnei.

Biebrich , 18. Dezember 1918. Die Polizeinerwaltung.

Oeffeniliche Bekanntmachung.
Lteuerurrnniaguna für k * tzteuerfahr 1919.S Auf Eirund des§25 des Eiukamme,:fteu-rgeiestes wird hierm.j»jeder bereits mit einem Einkommen uon mehr ais älltttt Mark ver

aniagtc Sleuerpittchiige im kandkreifes viesbadrn anigeforderl . die
. Steuererklärung über -fein Iahreecinkommei : nach der , vorgeichrie-
' denen Formular in der Zell nam 4. Januar bis einichiießlitti

20 . Januar 1919 dem Unirrzelchnetrn ichriftl -ch oder Protokoll
l unter der Versicherung «bzugrbea, daß hie Angaben nach desle:::
k Aisten nnd Bewisfen gemacht stnd

Di» oben dezeichneien Sle »erptl .cht:«ei> find -,:.t Abgabe der

»



Stenererfläning » c r pf I id >t c t , nutfi roeim ihltfn «in«
txfonbere Hufjorberuiia oder ein gormuiar nitfit jugegungen ist
du , Verlangen werden die oorneichriedeuenFormular» von heut»
ut, in meinen Geschäftsräume» kostenlo» oerabfasat

Di» Uinfendung sitzristticher Erklärungen durch Polt ist zu¬
lässig. geschieht oder auf Gefah, de« Absenderoamd deohalb zweck-
wätzig mittel» ikinschreibedrieies, Mündlich, Erklärungen werden
von dem Unterzeichneten wührend »er « ei<däft»stun»en voemitiag»
von » di» 12 Uhr. im Krriehaud. c-siingstratze1». entgegenge.nommen

~m,r  die Frist zur Abgabe der idm obliegenden Kieuerertiärung
versium-, dar aematz 8 »i Adiatz > de» llinkommepfteuergeietze»
»eben der im Beranlaguno», und Nechtomitteloersahrenendgültig
ieftgeltestienSteuer einen Zuschlag von 5 Prozent zu derlelden zuenirudien

Willentlich unrichtige oder unoollstondtge Angaden oder Ivii
enUitfie Berschweigungvon tkinlommen in der Steuererklärung

iutd im 8 72 Le» lkinkommenfteuergeielie» mit Straie bedroht
Äemntz8 71 des stinkoinmensteuergeieste» wird von Mitgliedern

einer in Preußen steuerpilichtigen Beiellichaitmit delchränkter Kal-
rung derjenige Teil der aui sie oeranlagten tkinkommenlteuernicht
ordobeu, weicher aut Gewinnanteile der üieiküichattmit beschränk¬
ter basiung entfällt. Diele Porichriit lindet aber nur aus lvltfi«

'Sleuerpllichtige Anwendung, welche ein» SteuererNärung adg».
geben und in dieier den von ihnen empfangenen Grschäftogewinn
beiondet» bezeichnet haben. Daher müsien alle Steuerpflichtigen,
weiche eine Perütfsichligunggemäß 8 7t a. a. C. erwarten, mögen
sie bereits im Borfahr nach einem lrinkommen von mehr als hitvüM.
veranlagt gewesen sein oder nicht, binnen der oben be.zeichneten
«trist eine die nähere Bezeichnung de» empfangenrn iöelchastege.
wintiv >' i,s der Grsrllschast mit beschränkter .' tastung eiithaltende
Steuererklärung einreiche». ,

Wiesbaden, im Dezember 1918.
-- r Borsitzendeder Einkommensteuer.Bcraniagungskommisfton,

L B.t Ir . P e n n e r.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2«, Dezember d». I»., vormittag» 11 Ahr. «er-

steigere ich zwangsweisem Biebrich im Saale dev iierrn Saft'
wir!» Met-chnrr. Wiesbadener AUee 92, izallcstelle Adolfohöhe.
folgende stiegenstände:

t Barste griftalltrinkgläfer. Besten und Schalen pv„ sowie
t Tablett Hit BoripeUrn. 1 striftchsbowle, 1 gr, striftalltin-
tkistatz, t Bahmtännchen. I striflallaschenbecher, ferner i
I Barste silbern» und nickeiverstlbrrt» Sachen, wie Tisch,
«locke, lerdofe. Tablett». Blsiteuschal», « tz-, Kaste», an»
Mvkkolösset, Etz. und veslertmefsrr und Sabeln . 3 silbern«
Zigarrttenetui». 2 Bernstein Zigarrenspitzen. 1 Brieftasche,
l Streichholzschachtel. 1 Brieiossnrr, 1 röscher, 1 Frucht-
kärbchen, 1 tl Standuhr, 70 verschieben« « ussteksachrn.
I Bauchstsch, I Bavchständer. 1 Bärenfell und andere» mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Die Berftcigcrung findet ooraussichilich siäzer stau,
Wiesbaden,  deti 18, Dezember 1918.

B a v r , Merichtsvollzieher, ZivrnerftratzeZ.

Der im bieflaen Schlodoarli «»legen». I bn so a droh» Ateiber
«vb feine Zustuffe leiten de»,nach» ganz oder teilweif» aeeeinid«»»erden.

Di« Ablagerung de» Schlamme» findet im Darb hast
SchristlichjAngedoi« für den geiiefertrn Kuvibmetersind an un»

zu richten.
Biebrich, den 18, Dezember1» 8,

wrostherzogtich luremburaiichc Sfinanzkammer

Deuische demottalische Partei
Ortsgruppe Biebrich.

Mi  ölfsntL VersammlnDO
auf der

Waldstraßr
im Gasthau, . Zu den drei Husen-

Freitag abend5 Llhr lsranzösische Zeit).
Redner vr . Schweitzer:

Die Demokratie und ihr« Ausgaben.

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

W . Satt Wwe ., Sagemerk,
Btcbrick »Nh.

Brennholz und Sagemehl
zu haben

Jtmmermeifier Kopp, Parkweg.
Fnlolg« liiickkchr meiner alten Leute ans tfem feist«

bin ist» wieder in ster Lag«

Zimmerarbeiten
sstinellften » h«rjiiflell«n u . halt « mist» hierin besten» empfohlen

Franz Kopp, Ämmrrmeifieru.Sägewerk.
Parkfeld. Telefon Nr. 24?.

Aeillingslrägenn
»riucht.

Melbunaen an!ber stZeichiftä
stelle der . Biebricher TngeS

uvst". _

Doppelleiten
zu hauten geiuchl.

Aitgebolemi>Pteioangade uni.
3121 an di, «efchäilstiell«.

Zuverlässig » Frau
ober Invalide

für Bvlrniäng » gesucht 1
Älrdbabcn , '.iadnllraiie 12, t.

8—• klimwrrwobmnno
In anständigem Kaule von ruhigen
Alieiem iosori ob. später zu mieten

' 'st. « ngebat, unter 2808 u»
«IchüilöilUIe du. Bi,

Katholiken Biebrichs.
Am Sonntag , den 22. Dezember, nachmittag» 4 Uhr (ftooj . Zeit)

findet im SmIi  st«» St . Jot «pb » b « ut *s «in « groll»

statt.

t. Keckiêr: Herr pt »rr«r vr . IZUtrikb» Mesbsäen:
Trennung von Kirche und Schule.

2. Bednar : Q *rr 0 «b. Juftijrat Dr . Dabltm,  NteäerlLbnltem:

Stellung der Jentrumspartei zur polit. Lage.
Mi» hatbol . minner , frautn . Jünglinge und Jungfrau«» Nnst herzlich und

dringend «ingtladtn.

Der Gefamtverbanb ber 3 kaihol. Pfarreien Biebrichs.
_ Zenirums Wahlveretn Biebrich. __

:ln »er ans den 14» >0.,
10 ., 17 . nnd >» . Aannar 1dl»
vrrlrgir Ziehnn, der
Roten Kreuz-
Geld Lotterie

H. 1U. » £ „ fe
len
Heuchert,
llaiterieeinneb» »»

Morgen Aettagttrßm

WAWune
Bast Schm,

CitUIRiM * »•

Deutsche Volkspartei.
Vorläufig«Einladung an all« Ungehörigenund fr,und,

unterir Partei ju einer

Versammlung
im Saale de» Hotels „Zur schönen Aussicht".

Afft

Samstag, den 21.Sezbr., nachm.5Uhr.
(Qlittiuropäildx Zeit.)

s « Meii-misWß für Lieblich.
IIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIItllllllllli

HU« nicht TojUUftlfdwn D«ntfcb *n mü((«n den

Wahlkampl vor EiPlienihoii
der KatiopalVersammlaoB

führen

gegen die unabhängige Sozial¬
demokratie,

gegen den Kommunismus,
nicht»Hein nach unf «r«r Milt-neenftchsiellungDi«'«Kampf¬
front ist gegeben durch den Millen der Sozialdemokratie
Dir Tolhsbtioftngt « Dittmann  bat *uf dem
D«l*gUrt «ntag «rKlärt, daB «in KtaTfenhampfswitch,»
Proletariat and Boargtoili * geführt werden mutt «.

Di« hiesig» Ortsgruppe dt D mohrayldien D«rt«l richtet
ln ihren letzten drei Erklärungen in der Leg««post
den Kampf noch dazu mit nicht zutreffenden Hngaben
nur gegen ans , di* ihr am nächstrn stehendep « lei. 6»
Ist der alt« hälllch« Bruderjwift, der Erbfehler der Deut'chen.

□ns w de«strebte» in dielen Strett elitzulrelen.
ttl .r wollen mit allen, d-e in dieser grölten not

des Vaterlandes gegen Oewaltherrfdiaft  and
drohend « Radikalifierung anhämplen wollen, brüderlich
IZand in f)and geben.

Deutsche Volkspartei.

CiUh-CinoUam tn braun, bleu und gtün, et. 78 Ztmtr.
breit, Machstuch u. Ersatz . Vorleger a . Mandschoner,

ssostos »Matten.
------- ---- -- ------ Is. Bohnerwachs. , ■— --- - --
Capeten , deegl. für Puppenstuben Buntglaspapier,
grolle Huswahl in fflarht -einhaufstafdien , Lebene-
mittelhartentafdien empfiehlt

Georg -HoNingShaus,
RathausttreSe 8b.

Morgen Freitag von
10 - 4  Uhr:

uud Wurst.
Kart Capito, MdkMger.

«valdftrahe

Zimmer
mit 3 BÄIen. mH»der obm Kost.

„ra Asoeba. - .
« -»aast» I,

tzeizb.Zimmtt
'U v« ml. " n weldstrah. 9, '

Lttrts Zim -ntr
(Hartem ) jum Unterstellen
»an Möbeln ob. an ruhige, ein¬
zelne Perlon zu orrmirirn.

Wiesbadener Ser , 10«, p.-t.Zimmerwvhnuna
' « 'Lalbstrah . « . ,^

Schön«2.Zimm«rwobnuua
vorberhau », zum 1. Januar zu
oeemlrien,

Wirodadener Sir . 101,MH.4-ZtMM..«0-»g
zu vrrm. Piginzrr Eir . l̂lä, 1. •

Junger kansmann suchi für
fosvrl ober späier schöne»

gut mbbl.Zimmer.
Angebote mit Preis u. näheren
Angaden unter 700 an di» <lle»
schäfioftelled», » l.

Werkstätte
mit »lesilrilrher Krall geiuchi.DrorgSchäser?"W'S7'

Sachgall» 7

Fuhrknechtgef.
’ « riedrichstroh. 15.Monatfrau

ober Mädchen
soetfete

SieoßmLd- e«
zum 1. Januar gesucht.

Gasthau« zur Post.Fra«ober Mädchen
3»>al in der Wost)« für r Stun¬
den nadmiittag» grfuche, *
Ücppenhftr. I «Sing . Pahnftr )Brennholzschneide«!
FahrbareBaudfüge!

Bestellungen werben sofort
enigrgrngrnommen bei v •

Gastwirt Stestier. 1
Wiesbadener Etr , 81.

Ilnanlcit . fo« . llmarb. vonPelzen
Zennh Mqjler,Am .“» .

Ju verkaufen.
• liggapiÛia HlltWHm
(neu) für starke Figur,

t Yerrrn -Auzug ((oft neu)
t Ulster Mt neu),

«, ». in der « eschllftestellr, *

Zu Vtridtiftn:
t aeae aat veraelb cherrr ».
Ndrkrlten ^ sGm̂ ^ mmrtbue

Ar verkaufen:
A TSinterpaletot

A Lnzug
beide« säst neu. rein wollen
miftl. « rätze. . . *

Raihauoftratze M. pari
1dunkelblauer'Ns *
Belour»Hnt

zu oertoufen . Raihguost. 4J, 1

Guterhattrner

Vinterüberzieher
*mr mllller* Slalur und 1 « Ihn;

SMtch. Maiitl
für 12—iSlöbr. Mädchen zu
vertausen. Nähere» ln der Ge-
schäsrrftellr, -

anedrer « Paar
Schube uub vttefel

Herren.Laüfthuhe
Nr 43 und «in guirrbalirner
- ' ' * cf tu nnkeulm.

Bttbllrabe 24. 1.
Hand-ArdestlPer »Lusche

in herrlichem Nolemnuster, zu

oerkauf. n, ^

Zugl - mpe
für Ga» (NUsftng), und «ft,

GaAhtrD '

9 » ttoueertelifeec

Guierhastener *
Puppenwagen
zu vertausen.

Nähere» Itirchftrntz» I,

puppeuherd.
-Bett, -wagen , -stücke nab
-Sftib» mst einrichftmg

zu vertausen. -
staiserstr. 7 pari.

Zigarren
per Mille 4—000 M„ auch
stislchenweis« Pertauf . Ange¬
bote unter 3000 a. ». Geschäftsi.

pserdegeschin
I0r r minier, Plad » zu tzauseu
geiuchi.

»äikiist - tze 37. 1.
G«»trhaUe»«r

Panjewagen
zu fansen aesnche. »

Christian Bvhnenherger.

Zunge Hühner
und A Hahn

baust Nasiaueistrah, i4 , -

Hasenfetle
werden wieder z. Gerben an-
genvmm. wilheunganl. 3, Lad.

Grüne Mtlchkarte
» »tlore»

ans den « am« Helmut Weit
lautend. *

Gegen » »lvhniing abzugeben
Wilbelmsanlag» 3. 2-

sowie Llmändern
- rinpsiehli sich

» . Reinhardt.
nffTni |a)n(iocii

Wiesbaden, » llmundstratze 89.

Verlöre«:
Armband-tthr
aus dem Wege Srmenruh -,
Friebrichsir,, sMfefnllser.

Abzugeben gegen Beiohnung
> Wiecblideuet Eir , 19. f
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